
Das Weib ift U Lieben da und nicht zum Erwerben; wo der Erwerbden ordergrund tritt, da iſt die ebe und kann uch durchDreſſur höchſtens galvaniſiert, nicht lebendig gemacht werden.“
Die Ahrhe in dieſen orten iſt doch zu und einſeitig 9—
agen Das iſt doch auch Am Erwerben und nicht bloß Uum Lieben
da; emgema der Verfa ſpäter auch über die Erwerbstätigkeitder Mädchen zuſtimmend. Die Bedeutung und die des Familien⸗
vaters rften gerade eute ausführlicher Uund ſtärker betont werden. Dem
volkstümlichen ara ELr des Buches entſprechend würden Fremdwörter
wie „Nationales Plasma, ymbioſe, Madonnenmotiv“ beſſer wegbleiben.

Breslau⸗Grüneiche. Aug Rösler, 88.
11) Der Religionsunterricht in den drei en Schuljahren. Von

Wẽ Sauren, Rektor in n n 1919, IJ em
Bro 6.20, geb 7.—

Religionshilfsbuch von Laienhan Die Katecheſen N nit heiligemErnſtE geſchrieben und Aben m hohem Ma E, WwS man nenn religiöſe
ethe Die methodiſche Durchführung i  aAdellos. Immer wird bei der
Darbietung des Stoffes angeknüpft nge Qaus der Umgebung des Kindes
oder 2

—⁊—— Dinge, we die Kinder eſehen und beobachtet en Aher
en eſe Katecheſen das ntereſſe der Kinder beſonders erregen. Die
Sprache iſt ſehr kindlich und die ſchwierigen Ausdrücke werden den Kindern
geſchickt und faßlich Ich verweiſe auf die rklärung des Vater
Uunſer bis Die Zei nungen ſcheinen manchmal ſonderbar. Aber

erade eſe Zeichnungen zeigen, wie gut der Verfaſſer das Herz der Kinder
enn Um wWwois die Kinder fragen würden, hat CTI hnen aufgezeichnet. Das

alles ſind hohe orzüge. Aber eines kann nicht billigen. Eg ſind manche
Szenen märchenhaft erzählt, der Verkehr des Schutzengels mit Gott
und den Men chen bis 41) beim Sterben des Heini. Uzerdem ſindeinige eme ſti iſtiſche Eigenheiten zu bemerken. Dem Buch merkwürdiger
we das Imp
mü te

rimatur, obwohl as e E nach dem Kirchengeſetze haben
inz Rechberger.

12) Die religiöſe Fortbildung der Jugendlichen. Von Dr 60
Heinrich egli (XVILu 155) ünchen⸗Kempten 1920 3Geb 7.20

orliegende Arbeit men Verſuch dar, das ſchwierige Problem
der religiöſen Fortbildung der Jugend oſen helfen Die gebotenen An
regungen ſind ehr bea  enswe Stieglitz zeigt, wie man die Seelen der
Jugendlichen nicht bloß „möbliert“ ſondern ildet, wie man n bloß
Wiſſen, ſondern en der Jugend vermitteln kann, 1 en nach
dem von Gott gegebenen eſe Nur ſo wird man Charaktere heranziehen.
Das erk des leider früh verſtorbenen Sta  aArrers wird m der Zeit
des Auferſtehens der ortbildungsſchulen freudig begrüßt werden Möge
ihm bald ein erkbü ein oder ein
für die Schüler folgen.

on gediegenes Wit) als Vorlage
Lin Rechberger.

13) Bibelkinder Jugenderzählungen von Kreuſ EL, Religions
lehrer. 80 Dülmen 1919 Laumannſche Buchhandlung
Bro 6.— eh

4 In den Bibelkindern hat der Qaus dem Alten Teſtamente
dargeſtellt Iſaaks pferung, des oſes Rettung, Samuels Heiligung

empel, und Qaus dem Neuen Teſtamente eſus als Kind Im Chriſtkinde
und die er bei eſus nach den bibliſchen Erz  ungen von eLr
weckung der Tochter des der Segnung der Kinder 9380 Je 1



der Huldigung der Kinder beim Einzug JeſU Die Kinder auf dem Leiden
Weg I erfunden. Vi emnem gewiſſen Unbehagen habe ich die eigen

die Offenbarung des Berges bemächtigen exegetiſchen Erklärungen (ygl.
der Opferung Iſaaks), die aus eigenem verfaßten Naturſchilderungen verg
Quten des Jairus), beſonders aber die Einführung und Benennung von
Perſonen, die in der Heiligen Schrift nicht vorkommen, empfunden. Ich
habe die reizenden Erzählungen immer wieder leſen müſſen, E aber das
Empfinden behalten Wäre der Verfaſſer mehr bei C geblieben,
würden die Erzählungen einen viel ieferen religiöſen indruck machen.
So aber können ſie in manchen Leſern Zweifel erweckCu Man en ſich
unwillkürlich „Ob C8 ſo Wwar, Wwie der Verfaſſer darſte Trotz dieſer
Bedenken bin ich von Einzelheiten des Buches geradezu entzückt. In Jairi
Töchterlein findet zenen dargeſtellt, *16 nicht bloß Kinder,ondern auch Erwachf ene rühren müf en.Linz Rechberger.
14) Das Prieſterideal des heiligen Bernard. II Lebensbuch für

rieſter und Kandidaten des Prieſtertums von Dr Joh Honnef,
Pfarrer (XII 198). 1919 Schwann, Düſſeldor 5.—

CE Herr Verfaſſer W0DIte keine „Studie“ über das Prieſterideal des
Wie CES der Ite. vermuten ieze „Bei begriffheiligen Bernard ſchreiben,

licher Zergliederung“, meinte er, Ieidet der Zauber der Anmut, der koſ
bare u der Gottinnigkeit, der QAus ieſen Schriften ſo wohltuend Uuns
anweht“. Bernar ausſchließlich ſelbſt 8 orte kommen. De
Heilige hat wiederholt Veranlaſſung genommen, ber das Prieſterideal
ſchreiben, vor auem mN ſeinen Büchern de Consideratione, Im Traktate de
moribus Offieio Episcoporum, M der redigt de COnversione Ad
(lericos, m der Erklärung des Hoheniedes; auch ſeine übrigen Schrif
hieten reichli Stoff. Seine Schöpfung ind ſchließlich auch die Decelama-
tiones Ganfridi Ahbatis. Daraus hat Honnef die bedeutendſten

umelt u  1 nach ſachlichen Geſichtspunkten gruppiert: BerufungGedanken geſan
des rieſters. Heiliges Prieſterleben. Heiliges Prieſterwirken. Kampf gegen
die Selbſtſucht. N für treues irken bran1 CEL eme oppelte Ein
leitung über „Selbſtheiligung des Prieſters“ und „Bernard als Lehrer der
Heiligkei ＋ M Anhange gibt er QAus Pſeudobernar Instruetio Sacerdotis,
en paar ſchöne Kapitel über Prieſter und Altarſakrament

Der Grundgedanke des Werkchens, an die Quellen gehen
und die Alten gottbegnadigten Meiſter ſelber bren, iſt eun glücklicher; daß
CI gerade ⸗St. Bernard wählte, Urfen wir ihm noch eſonders danken
Der ſo hochgeſchätzte, viel bewunderte und El ſo wenig verſtandene

ehr u ſagen, als un8s die aſz LiteraturHeilige hat uns Prieſtern ‚ͤM
—  —  — Durchführung der Arbeit iſt gut; auch derM allgemeinen hnen äßt

edanke, Eem ateinten Texte auf der Gegenſeite die deutſche Ueberſetzung
beizugeben, iſt u begrüßen. Bernard 1e ſich hin und wieder wer

Für Neuauflage, die Wwir der I vom Herzen wünſ chen,
möchten wier nur eme eſſere Ausnützung des Raumes anregen, damit das
Büchlein illiger werde Die verſchiedenen ſtörenden Druckfehler im Latein
ſchen ud die Unebenheiten, die ſich hie und Dda im deutſchen exte findenwerden dabei em Herrn Verfaſſer ohnehin nicht entgehen.

Spiritual Dr fingſtuer⸗St. Pölten
15) „Was bei önchen fand.  4 Von N. von Auersburg. 8

Regensburg 1919 Ver  9 voun Fr Puſtet. nge
geb 6.—

m WeIckind voller Vorurteile gegen Rlöſter und Mönche kommt auf
einer eiſe ms Karmelitenkloſter Reiſach m den Bayriſchen Alpen und
gewinnt erſtenmal Einblick mn dieſe 9 We  es Ordensleben


